
Nr 255

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Hurch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart exel Beſteligeld
Znſertions Preis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen boher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Trpedition Froße Ulrichſtraße Nr 86

gweigeSrpedition Zinksgartenſtraße Nr 43
in ſämmtlichen Filialen

Sonnabend den 31 Oktober 1891

General
für Halle und den Saalkreis

Telephon No 312

Cröſlwitz Delitz a

Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettau

nzeiger
3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Milhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeragtentheil
beide in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44a Hof II
Svpvrechſtunde 5 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitung sbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlanblingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Pafſendorf Prauitz Querfurt
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Die heutige Nummer numfaßſzt 8 Seiten
e

Zur ſchönen Ausſight
Halle 30 Oktober

Uebermüthig iſt Frankreich in Folge des franzöſiſchruſſiſchen
Einvernehmens nicht geworden der Champagner welcher in
Kronſtadt ſervirt worden iſt hat nur den braven Admiral
Gervais zu unbedachten Worten hingeriſſen Es verdient that
ſächlich die vollſte Anerkennung daß die franzöſiſche Regierung in
jeder ihrer letzten Enunziationen geradezu bemüht iſt jedes Wort
zu vermeiden daß auch nur den geringſten Anſtoß erregen könnte
Frankreich iſt nicht mehr der drohende Erbfeind Deutſchlands
Frankreich will den Frieden es will den Frieden heute mehr als
früher weil es jetzt den Frieden mit Würde genießen kaun denn
es hat wie der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Herr Ribot
in der Kammerſitzung erklärt hat in der Welt jenen Platz wieder
erlangt welcher ſeiner Kraft und ſeiner Weisheit geziemt

Das iſt ein ſtolzes Wort das im Munde Ribot s alles
eher als eine Prahlerei iſt Herr Ribot iſt ein ruhiger Kopf ein
eminenter Fachmann ein gründlicher Kenner des ökonomiſchen
Baues der menſchlichen Geſellſchaft und bethätigt alle Eigenſchaften
eines Gelehrten und Patrioten und gereiften Staatsmannes anch
ale Miniſter der auswärtigen Politik Frankreichs der Schlüſſel
zu der letzten Rede Ribot s liegt in der Rede welche der Miniſter
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Miniſteriums und dieſe Zufriedenheit wird über viele Differenzen und
Konflikte in anderen Fragen hinüberhelfen das franzöſiſche Miniſterium
kann der nächſten Zukunft mit größter Beruhigung entgegenſehen
Selbſt die Affaire welche der Kultusminiſter Fallières mit dem
Erzbiſchofe von Aix Monſeigneur Gonthe Soulard ausge
tragen hat wird dem franzöſiſchen Kabinete keine Schwierigkeiten
bereiten die Stimmung der Kammer hat bewieſen daß das fran
zöſiſche Volk es nicht billigt wenn ein Würdenträger der Kirche
dem Miniſterium den Reſpekt verweigert Monſeignenr Gonthe
Soulard hat als er die Aufforderung des Kultnsminiſters ſich
nicht aus ſeiner Diözeſe ohne Erlaubniß zu entfernen eine Ver
ordnung welche nach den Skandalen erlaſſen wurde welche die
letzte Pilgerfahrt nach Rom hervorgerufen hat in brüsken Worten
beantwortete gedacht der Vatikan werde eine neue Politik ein
ſchlagen er werde ſeine bisherigen Bemühungen mit der repu
blikaniſchen Regierung ein gutes Einvernehmen zu erhalten auf
geben Das iſt nicht geſchehen Herr Ribot konnte der Kammer mit
theilen daß der Erlaß des franzöſiſchen Kultusminiſters die Zu
ſtimmung des Papſtes erhalten hat und er konnte zugleich erklären

daß die Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frankreich nicht
im Geringſten getrübt ſind

Hier hat man den intereſſanteſten Theil der Rede Ribots die
Ausführungen welche das Verhältniß zwiſchen Jtalien und Frank
reich betreffen Da iſt kein Wort welches zu viel ſagen
würde weder Aerger daß kein Mitglied der italieniſchen
Regierung zur Enthüllung des Denkmals Garibaldis nach
Nizza gekommen iſt noch ein Verſuch die Sympathien Jtaliens
zu gewinnen Herr Ribot hat da ein Meiſterſtück diplomatiſcher
Kunſt geliefert das nicht verfehlen wird Beachtung zu finden
Jtalien iſt vielumworben in der letzten Zeit ſieht es ſich in
den Mittelpunkt der Allianzkombinationen geſchoben es wird mit
großer Befriedigung vernehmen daß der franzöſiſche Miniſter des
Aeußern in ſorgſam abgewogenen Worten Alles vermied was der
italieniſchen Regierung hätte unangenehm ſein können Die fran
zöſiſche Kammer hat die Abſicht Ribots wohlverſtanden ſie hat
auch begriffen was Ribot verſchwiegen hat als Miniſter ver
ſchweigen mußte Der Abgeordnete Pichon hatte keine Rückſichten
zu üben er ſagte es rund heraus Frankreich gewinne überall
Sympathien und Freundſchaft eines Tages könne auch Jtalien
der Freund und Verbündete Frankreichs ſein Das iſt
allerdings Zukunftsmuſik welche die gegenwärtige politiſche
Situation gewiß nicht berührt es liegt nur in der allgemeinen
Friedenstendenz daß auch die bisherigen Differenzen zwiſchen
Frankreich und Jtalien beſeitigt worden ſind auch der neue Kurs
der Politik Deutſchlands geht dahin mit Frankreich gute Beziehungen
zu unterhalten Gute Beziehungen überall Herr Ribot hat das
richtige Wort geſprochen als er ſagte Jn Europa herrſcht der
Eindruck daß der Friede geſicherter iſt denn je Herr
Ribot hat einen erfreulichen Ausblick auf die europäiſche Lage ge
worfen er hat uns zur ſchönen Ausſicht geführt Friede
da Friede dort Friede überall

Die Räumung Egyptens
Halle 30 Oktober

Der türkiſche Botſchafter in London ſoll kürzlich die
gemeſſene Weiſung erhalten haben erneute Verhandlungen mit der
engliſchen Regierung wegen der Räumung Egyptens

anzuknüpfen Dieſer Befehl trifft zeitlich mit einer jenſeits des
Kanals ſehr beachteten und vielerörterten Preßkundgebung zu
ſammen Das Hanptblatt der Gladſtonianer die Daily News
war vor wenigen Tagen mit Entſchiedenheit für die Räumung
Egyptens durch England eingetreten England ſo war zur Be
gründung dieſer Forderung ausgeführt müſſe mit allen euro
päiſchen Ländern auf gleich gutem Fuße leben und ſich demgemäß
von enropäiſchen Verwickelungen ſchlechterdings fernhalten Un
glücklicherweiſe werde aber das Jnſelreich durch die Beſetzung
Egyptens in den direkten Strom der europäiſchen Eiferſüchteleien
und Jntriguen geriſſen Egypten ſei dabei für England entbehr
lich Der Suez Kanal ſei neutraliſirt worden Der Weg nach
Jndien würde zu Kriegszeiten ums Kap und nicht durch einen
immerhin engen Kanal führen der durch den Untergang eines
einzigen Schiffes geſperrt werden würde Weshalb ſollte alſo
England ſein Wort brechen und die Beſetzung Egyptens zu einer
dauernden Thatſache macheu Freilich iſt auch das Glad
ſtonianiſche Blatt nicht dafür eingetreten daß Egypten wieder
der Türkei überantwortet werde was bei der bekannten Ab
neigung des großen alten Namens gegen dieſes Staats
weſen durchaus begreiflich iſt Noch weniger erklärte es
ſich damit einverſtanden daß etwa auf eine engliſche eine fran
zöſiſche Beſetzung Egyptens folgte Vielmehr iſt es für eine Nen
traliſirung des Nillandes eingetreten Egypten ſoll unter eine
internationale Garantie geſtellt werden bei welcher die Mächte
keine ſelbſtändigen Zwecke verfolgen und in dem Vorſatz eins wären
die Pforte auszuſchließen Nun wiſſen wir alſo welche Antwort
der türkiſche Botſchafter in London erhielte wenn nicht Lord
Salisbury ſondern Mr Gladſtone gegenwärtig die großbritanniſche
Politik leitete Es fragt ſich nur ob er alsdann auch im Stande wäre
ſein Programm zu verwirklichen Jn der franzöſiſchen Deputirten
kaprmner hat ſoeben erſt der Miniſter Ribot mit beſonderem
Nachdruck die vermeintlichen Anſprüche der franzöſiſchen Republik
auf Egypten betont und damit den lebhaften Beifall aller Ab
geordneten entfeſſelt Es iſt nicht anzuehmen daß Frankreich auf
dieſe Anſprüche zu Gunſten eines unklaren Zukunftsplanes ver
zichten ſollte Noch weniger aber iſt zu glauben daß die anderen
Mächte mit einem grundſätzlichen Ausſchluß der Pforte aus
Egypten einverſtanden ſein würden Wenn England Egypten
räumt ſo würde von ſelbſt der frühere Zuſtand wiederhergeſtellt
und die Türkei bezw der Sultan in die früheren Rechte eingeſetzt
ſein Alſo von zwei Seiten her würden dem Gladſtoneſchen Plane
ſchwerwiegende Hindermſſe entgegengeſetzt werden Jndeſſen iſt es
überflüſſig dieſem Vorſchlage der Daily News weiter nach
zuſpüren Denn nicht Gladſtone ſondern Salisbury iſt gegen
wärtig am Ruder und letzterer denkt nicht daran Egypten zu
räumen und damit das große ſegensreiche Werk engliſcher Staats
männer und Soldaten in Egypten einfach zu vernichten Er be
findet ſich damit in voller Uebereinſtimmung mit der öffentlichen
Meinnng ſeines Landes die den Artikel des Gladſtoneſchen Blattes
mit offener Entrüſtung aufgenommen und zurückgewieſen hat Die
Sucht des greiſen Führers der Whigs den europäiſchen Ver
wickelungen gegenüber eine abſolute Zurückhaltung zu bewahren
verführt ihn dazu der Preisgebung Egyptens das Wort zu reden
Einſichtige Engländer können daraus erſehen was ſie zu erwarten
hätten wenn Gladſtone wieder an die Spitze der Regierung ihres
Landes gelangen würde Aber nur eine hochgradige Kurzſichtigkeit in
auswärtigen Angelegenheiten kann zu der Meinung kommen daß

Alnge des Aeußern vor einem Monate in Bapaume gehalten damals
ogk ſagte Herr Ribot Wir werden jetzt wo wir mit ſo viel Würde

de Frieden wahren können uns nicht dem ausſetzen ihn zu ge
O Pf fährden Das franzöſiſchruſſiſche Einvernehmen wird ſehr treff
flüge lich durch die Geſchichte von der Fliege in der Zuckerdoſe
uſen charakteriſirt jene Anekdote welche berichtet wie ein reicher Finanz

mann eine Fliege in die Zuckerdoſe einſperrte damit ſein Bedienter
flüge nicht Zucker naſchen könne denn ließ ſich der Bediente doch ver
eben leiten ein Stückchen Zucker zu naſchen und machte er die Doſe

auf dann war eben die Fliege draußen Will Frankreich
oder Rußland ein wentg von dem Frenndſchaftsbunde naſchen

elcher einen praktiſchen Genuß haben flugs iſt die Fliege iſt das Ein
z Ge vernehmen fort An praktiſche Reſultate des franzöſiſch

ruſſiſchen Einvernehmens denkt Niemand in Paris man will
seill dieſen ſogenannten Zweibund keiner diplomatiſchen Aktion aus
ſagt ſetzen die franzöſiſche Regierung hat aber alle Urſache mit dieſem
e Einvernehmen zufrieden zu ſein die diplomatiſche Welt rechnet mit

t der Thatſache daß neben dem Dreibunde noch ein anderes Ein
vernehmen beſteht welches gleichfalls ſich das Ziel geſetzt hat
Europa den Frieden zu erhalten

Herr Ribot hat ein Recht eine ſtolze Sprache zu führen
denn der Stolz geht da Hand in Hand mit kluger Mäßigung

s mit einem praktiſchen Verſtande mit der Vorausſicht eines auf
S richtigen Patrioten Herr Ribot hat in ſeiner Rede eine Rund
14 ſchau gehalten über die europäiſche Lage und Frankreichs Poſition
ſte als eine vortheilhafte gekennzeichnet Herr Ribot hat den fran

zöſiſchen Deputirten den Rechenſchaftsbericht des Miniſters erſtattet
und das Urtheil der Kammer war ſtürmiſcher Beifall das war
ein Vertrauensvotum welches der Miniſter des Aeußern erhielt
und das zugleich dem ganzen Kabinet zum Vortheile gereicht Die
franzöſiſche Kammer iſt zufrieden mit der auswärtigen Politik des
e

Die Goldfer
9 Original Roman von Emmy Roſſi
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80 FortſetzungEtty merkte ſein Zögern und errieth die Urſache Blitz
ſchnell hob ſie ihre Leiter vom Kopf legte ſie gegen das
Gitter lief ſchnell die Sproſſen in die Höhe und in dem
Moment wo Martigny Hand an die Leiter legte ſprang
ſie hinunter mehr als Manneshöhe riskirend Der Sprung
lähmte einen Moment ihre Kraft die Füße dröhnten ihr
vom Anproll auf den harten Boden dennoch lief ſie vor
wärts ſo gut ſie vermochte unbekümmert um das Schreien
hinter ihr in ein paar Augenblicken war ſie in dem
wallenden grauen Nebelſchleier verſchwunden

van Verdacht durchzuckte Dr Martigny er klopfte bei
ah

Wollen Sie ſich nicht bald an Jhre Toilette machen
en meine angebetete Adah Punkt elf Uhr wird Notar Roberts
e der Standesbeamte unſeres Reviers hier ſein um den Trau

akt zu vollziehen ebenſo die Zeugen Das Hans verlaſſen
wir erſt morgen Jn meinen Zimmern die ſo oft das

7 Seufzen unerwiderter Liebe vernommen haben will ich
meinen ſchönſten Tag feiern morgen Mittag reiſen wir

e nach dem Süden Doch Sie ſind allein wo iſt Jhre Dienerin
rt Etty 7

Sie iſt auf ihrem Stübchen
Jch werde ſie Jhnen ſchicken Sara war auf dem

e Gang als er hinaustrat Bitte Sara gehen Sie hinauf
e Etty iſt auf ihrer Kammer ſie ſoll zu ihrer Herrin kommen
a Sara kam gleich wieder Sie ſagt ſie käme gleich ſie

hat ſo furchtbares Zahnweh und jammert ſo ſehr
Er war beruhigt Etty war zu Hauſe wer aber

er war dieſer ſonderbare Eſſenkehrer
Jnzwiſchen kehrte er zu ſeinem Gaſt dem neuen Arzt

I

zurück der ſchon heute ſeinen Beſitz anttat Da der Notar
im Hauſe war vollzog ſich ſomit einfach Abſchluß und Ueber
gabe Der neue Arzt war ein ernſter und ehrenhafter Mann
der ſeinen Beruf im edelſten Sinne auffaßte Martigny
hatte ein opulentes Frühſtück bei ſeinem Koch beſtellt Maggie
deckte in dem Nebenſaal der links vom Empfangszimmer
lag während das Schlafzimmer zur rechten Hand war
Doktor Martigny trat zu ihr und zählte die Couverts
Notar Roberts Dr Sander die beiden Zeugen zwei

Herren der Dubliner Geſellſchaft welche Adah s Jdentität
bekunden ſollten Adah und ich gerade die rechte
Zahl ſechs die Hälfte der zuſammenaddirten Grazien und
Muſen Er ſtreichelte das hübſche Geſichtchen väterlich und
machte ihr ein Kompliment über das zierliche Arrangement
der Tafel

Bald nach zehn Uhr traf der Notar mit ſeinem Schreiber
ein Den Ceſſions Vertrag hatte er bereits zu Hauſe nach
gegebenen Punkten entworfen es erfolgte die Vorleſung und
Uebergabe der Kaufſumme Damit verging faſt eine halbe
Stunde dann trafen die beiden Freunde Martigny s als
Tranuzeugen ein mit ihrer Ankunft ſchlug es voll elf

Da in England bis 12 Uhr Mittags alle Ehen ge
ſchloſſen ſein müſſen ſah der Notar bedeutſam auf die kleine
Pedule auf dem Kamin deren ſchneller Pulsſchlag fieber
haft weiter zu eilen ſchien denn ſchon flog mit dem bekann
ten klirrenden Ruck der Zeiger von fünf zu fünf Minuten

Jch denke es iſt jetzt Zeit
So werde ich meine Braut holen Er warf einen

ſchnellen Blick auf die Moore die geheimnißvoll mit ihrem
grauen Nebelflor feindlich jeden Nahenden verbergen Er
lauſchte ob nicht ein Wagen ſich nähere Nichts Wen

fürchtete er und was Der Schornſteinfeger wollte ihm
nicht aus dem Sinn weshalb entfloh er

Von dem reichen Blumenſchmuck der Tafel der ſchon
am geſtrigen Abend eingetroffen war ſammt Adah s Braut

bonquet brach er eine weiße Roſe und eine Orangenblüthe
Beide ſteckte er in das Knopfloch ſeines eleganten Rockes
Er ſah tadellos fein und ſalongemäß aus ganz der Salon
Schmetterling der zum Ueberfluß der Lerche liederreiche
Kehle erhalten und in der That auf ſeinen Lippen
ſchwebten Verſe als er an die Thür ſeiner Braut klopfte

Was wünſchen Sie rief Adah ohne zu öffnen
Wollen Sie mir nicht öffnen meine ſüße Adah es

iſt 11 Uhr der Notar wartet
Sie öffnete er erſchrak ſie war im weißen Negligé

kleid das goldene Haar umwogte ſie feſſellos ein Gemiſch
von Angſt und Hoffnung lag in ihren Zügen

Wie nicht angekleidet frug er ſanft vorwurfsvoll
Sie entgegnete Jch kann mich nicht allein kleiden Sie
wollten Etty ſchicken aber Sie hielten nicht Wort

Sogleich meine Liebe rief er überzärtlich ich hole
ſie ſelbſt Er eilte die Treppe hinauf Etty s Zimmer
war offen und leer Alſo doch Es war keine Zeit zu ver
lieren gleich darauf kam Sarg zu der ſchönen Goldfee
um ihr bei der Toilette zu helfen Etty ſei anderweitig
beſchäftigt Das Herz ſchlug ihr hoch bei dem hoffnungs
reichen Gedanken daß Etty Mittel und Wege gefunden habe
zu entkommen es galt alſo einen Aufſchub zu ermöglichen
eine Verzögerung ſie ließ ſich ankleiden und als nach
einer weiteren Viertelſtunde Dr Martigny kam um ſie ab
zuholen blieb ſie ruhig als er ſie mit bewundernden Blicken
und Worten überſchüttete nie war ſie ihres Beinamens ſo
würdig geweſen als heute

Ein weißes Spitzenkleid am Hals an den Aermeln und
um die Taille mit weißen Plüſchbändern geſchmückt die mit
Brillantſpangen gehalten waren zeigte die vollendete
Schönheit ihrer Geſtalt Der perlweiße Teint wurde durch
zwei Fieberroſen förmlich leuchtend das goldene Haar hatte
Sara s ungeübte Hand nicht zu einer künſtlichen Friſur zu
formen verſtanden doch ſelbſt in dem einfachen Knoten im
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x M 280 MGroßbritannien durch die Räumung Egyptens von Enropa gleich
fam hermetiſch abgeſchloſſen werden könnte Es würden als
dann noch zahlreiche andere Berührungspunkte zwiſchen den eng
liſchen Jntereſſen und den Vorgängen im übrigen Enropa vor
handen bleiben Wenn nicht durch Frankreich ſo würde dieſe Ver
bindung ſicherlich durch Rußland hergeſtellt werden deſſen Schickſale
für Großbritannien von höchſter Wichtigkeit ſind Gladſtone hat
während ſeiner letzten miniſteriellen Thätigkeit genügend erfahren
daß keine europäiſche Großmacht ſich dauernd nungeſtraft von den
Vorgängen im übrigen Enropa fernhalten kann Allerdings war
damals ſein Lehrmeiſter Fürſt Bismarck der ihm manche harte
Lektion ertheilte Aber die Thatfache ſelbſt iſt ſo feſtſtehend daß
ſie auch durch einen minder großen Diplomaten Jedem der ſie etwa
vergäße wieder zum Bewußtſein gebracht werden müßte So lange
Lord Salisbury an der Spitze der engliſchen Staatsgeſchäfte ſteht
iſt freilich nicht zu beſorgen daß Großbritannien von Nenuem ver
ſuchte ſich von dem übrigen Europa künſtlich abzuſondern

Der Ausgang der Zelewski ſchen Expedition
Seitens des Gouverneurs für Oſtafrika iſt eine Unterſuchung über

den Ausgang der Zelewski ſchen Expedition vor dem Auditeur der
Schutztruppe veranlaßt worden Dem im Reichs Anzeiger veröffent
lichten Protokoll entnehmen wir Folgendes

Lieutenant v Heydebreck erklärt Als die Colonne von beiden
Seiten von dem Buſch umgeben war ſchoß Lieutenant v Zitzewitz
nach einem Adler Dieſer Schuß hatte die Wirkung eines Signals
Unmittelbar nach demſelben fielen 5 bis 10 Schüſſe aus ſogenannten
Schenſigewehren erſcholl das Kriegsgeſchrei der Wahehe welche wir
in einer Entfernung von etwa 30 Schritt den Abhang zur Linken in
ſchnellſtem Laufe heruntereilen ſahen Jhre Anzahl war eine ungehenuer
große ſoweit man blicken konnte war der ganze Abhang von ihnen
bedeckt Zitzewitz und ich nahmen uns von den Boys ſofort unſere
Gewehre und ſchoſſen Gleichzeitig begann die ganze Kolonne zu feuern
doch geſchah der Angriff ſo ſchnell und unerwartet und hatte die aus
nächſter Nähe in den dichten Haufen abgegebene Salve eine ſo geringe
Wirkung auf die Wucht des Angriffs daß die Sudaneſen der 5 Kom
pagnie ſich rückwärts in den Buſch wandten indem ſie dabei von neuem
luden und einzeln nach rückwärts ſchoſſen Die Verwirrung der 5 Kom
pagnie wurde bedeutend vermehrt dadurch daß die Eſel der Artillerie
mit ihren Geſchütz und Munitionslaſten in raſendem Laufe den Weg
zurückgeſprengt kamen Zitzewitz ſowohl wie ich bemühten uns die
Leute zum Halten bringen als ich ſelbſt einen Schlag auf den Kopf
fühlte welcher mich taumeln machte und einen zweiten durch den ich
die Beſinnung verlor Der ganze Vorgang hatte ſich in zwei bis drei
Minuten abgeſpielt Als ich wieder zur Beſinnung kam merkte ich
daß meine Waffen ſämmtlich fort waren Jch ſah zwei Wahehe mir
gegenüber hinter einem Felsblock hervortreten Als ſie meine Wehr
loſigkeit ſahen wollten ſie mich mit ihren Speeren angreifen Jn
dieſem Augenblick fiel ein Schuß von dem der vordere der Feinde ge
troffen wurde während der andere verſchwand Es war Murgan
Effendi dem ſchwarzen Offizier der Sudaneſen mit etwa zehn Mann ge
lungen bis dicht an den urſprünglichen Marſchweg zu kommen Die Suda
neſen hatten dicht an dem Platze wo ich lag ein im Buſch einzeln ſtehendes
Haus entdeckt Jch ließ in die Wände ſofort Schießſcharten brechen
Auf einem daneben liegenden hohen Felsblock ſtellte ich einen Poſten
aus Jch bin dort mehrere Male von Wahehe Abtheilungen angegriffen
worden doch ſchoſſen die Sudaneſen mit großer Ruhe und brachten
dem Gegner zahlreiche Verluſte bei Gegen 8 Uhr glaubte ich von
der Richtung her aus der wir gekommen zum erſten Male ein Horn
ſignal zu hören Jch ſchloß gleich daß Lieutenant v Tettenborn nicht
in die allgemeine Auflöſung hineingezogen worden ſei und ſich irgendwo
feſtgeſetzt habe Jedoch war mir der Abmarſch zu ihm der das richtigſte
geweſen wäre im Augenblick zu gefährlich weil ſie überall von Feinden
umſchwärmt waren Ungefähr um dieſe Zeit ſtieß der Unteroffizier
Wutzer welcher allcin war zu mir und meldete mir daß er viele
Todte und Verwundete von uns geſehen habe Gegen 8 Uhr er
reichte mich eine Patrouille welche mir vom Lieutenant v Tettenborn
den Befehl brachte mich an ihn heranzuziehen Jn Ausführung dieſes
Befehls erreichte ich die Stellung des Lieutenants v Tettenborn etwas
nach 9 Uhr Mein Marſch führte mich über das Feld wo der Ueber
fall erfolgt war Jch habe lediglich Leichen ſchwarzer Soldaten ge
ſehen Von Europäern und ihrem Schickſal weiß ich auf Grund eigener
Wahrnehmungen nichs zu ſagen doch iſt es nach meiner Anſicht voll
ſtändig ausgeſchloſſen daß einer oder der andere mit dem Leben da
vongekommen iſt Die Sachlage war im Augenblick des Angriffs für
den Lieutenant v Zitzewitz mich und die 5 Kompagnie entſchieden die
günſtige da wir wenn auch nur auf 30 Schritt den Feind heran
kommen ſahen und uns fo zur Gegenwehr fertig machen konnten
Alle diejenigen welche vor uns im Buſch ſich befanden ſind ſicher voll
ſtändig überraſcht worden Jch müßte mich ſehr täuſchen wenn der
Sergeant Tiedemann vor ſeinem Tode nicht noch ausgeſagt hat er
hätte ſeine Wunde empfangen noch ehe er zum Schuß gekommen war
Jedenfalls iſt es nicht möglich geweſen vom Wege weiter als fünf
Schritte in den Buſch zu ſehen Auch kann in der Richtung des
Marſches nach vorn hin niemand entkommen ſein weil gerade dort
ſich die Hauptmacht der Wahehe befunden haben muß

Aus den obigen Ausſagen des Lieutenants v Tettenborn des
Feldwebels Kay und den Unteroffizier Wutzer wird im weſentlichen
hervorgehoben daß es ausgeſchloſſen iſt daß noch irgend ein Europäer
zur Küſte zurückkehrt

C e

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 29 Oktober Hofnachrichten Heute Vor
mittag begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Bornſtädter Felde
woſelbſt zu Ehren des Königs von Rumänien eine größere Ge
fechtsübnng ſtattfand Nach deren Beendigung begab ſich der
Kaiſer mit dem Könige nach Potsdam und entſprach einer Ein
ladung des Offizierkorps des 1 Garde Regiments zu Fuß zur
Tafel Am Nachmittag hat ſich der Kaiſer nach Liebenberg be
geben um einer Einladung des Grafen zu Enlenburg zur
Theilnahme an größeren Jagden zu entſprechen Von dort kehrt
der Monarch dem Vernehmen nach erſt am Sonnabend Abend
zurück Die Kaiſerin gedenkt morgen ſich nach Gera zu be
geben um dort den Tauffeierlichkeiten bei den erbprinzlichen Herr
ſchaften beizuwohnen

Die Kaiſerin Friedrich hält ſich ſeit verfloſſenem
Montag mit ihrer Tochter Prinzeſſin Margarethe und Gefolge
in Trient auf und bewohnt zwei Stockwerke des Grand Hotel
Trento Die ſchönen Tage der vergangenen Woche wurden von
der Kaiſerin zur Beſichtigung aller Sehenswürdigkeiten der
Stadt und zu kurzen Ansflügen in die Umgebung derſelben bennutzt
Jn 14 Tagen beabſichtigt die Kaiſerin die Reiſe nach Jtalien
fortzuſetzen

Der König von Rumänien iſt heute Nachmittag
um 3 Uhr von Potsdam über Berlin nach Budapeſt abgereiſt
Der Kaiſer ſchüttelte bei dem Abſchied am Bahnhofe dem Könige
herzlich die Hände Jn Breslau wird der rumäniſche Thron
folger mit dem Könige zuſammentreffen Der König verlieh dem
Reichskanzler v Caprivi und dem Staatsſekretär des Ans
wärtigen Amtes Freiherrn Marſchall v Bieberſtein das
Großkrenz des Sterns von Rumänien

Auf die Ankunft des Zaren bezügliche Befehle
ſind ans Berlin an die Danziger Marinebehörden ergangen
Graf Walderſee wurde telegraphiſch zum Kaiſer nach Potsdam
berufen wo er eine längere Konferenz hatte Derſelbe dürfte der

Ueberbringer eines Haudſchreibens des Kaiſers an
den Zaren ſein

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung der
Vorlage betreffend die Außerkraftſetzung der Anusführungs
beſtimmungen zur Verordnung wegen des Verbots der Einfuhr
von Schweinen zc amerikaniſchen Urſprungs vom 6 März
1883 zugeſtimmt

Jm neuen Reichshaushaltsplane wird eine ſehr
bedeutende Erhöhnng des Reichszuſchuſſes für die Jn
validitäts und Altersverſicherung enthalten ſein Dieſe
Erhöhung iſt zunächſt dadurch veranlaßt daß die für das erſte
Jahr veranſchlagten Ausgaben in Höhe von 6200000 Mark
überſchritten worden ſind Ferner dürften nach einer Berechnung
des Reichsverſicherungsamtes im Jahre 1892 etwa 30000 Alters
rentner neu hinzutreten Endlich muß noch eine gewiſſe Summe
für die Uebernahme der Rentenantheile die auf die Dauer mili
täriſcher Dienſtleiſtungen entfallen ausgeworfen werden

Die Forderung für militäriſche Zwecke welche
dem Reichstage zugeht wird der Nordd Allgem Ztg zufolge
ſie Millionen betragen die auf acht Jahre vertheilt werden
ollen

Das Kommando über das Gardekorps ſollte
laut Meldung einiger Blätter Graf Walderſee erhalten Wie
jetzt die Börſ Ztg von ausgezeichneter Seite erfährt iſt jede
diesbezügliche Vermuthung falſch Zunächſt wird General von
Meerſcheidt Hülleſſem noch längere Zeit im Dienſt bleiben
Scheidet er ſpäter ans ſo wird der Erbprinz von Meiningen
das Gardekorps erhalten Jn höheren Militärkreiſen iſt dies ſeit
einiger Zeit bereits bekannt

Mit Major Wißmann hat laut Meldung des in
Alexandria erſcheinenden Telegraphos ein Berichterſtatter eine
Unterredung gehabt Jn derſelben hat ſich Erſterer ſehr peſſimiſtiſch
über die Ausſichten der deutſchen Kolonialpolitik ansgeſprochen
Die in Oſtafrika thätigen Engländer ſeien den Deutſchen zu weit
vorausgekommen ſie hätten mehr Geld und Bewegungsfreiheit
Ueber die näheren Gründe ſeiner Rückkehr gab v Wißmann keine
Auskunft Es ſoll wenig Ausſicht ſein den verdienten Mann dem
Kolonialdienſt zu erhalten

Die Nachricht von Emin Paſchas Zug nach
Wadelai erregt natürlich unliebſames Aufſehen Daß
der Reichskommiſſar über dem Wunſche zu ſeinen in der Aequator
provinz lagernden Elfenbeinſchätzen zu gelangen ſeine Pflicht als
Beamter vergißt muß ſeine Rückkehr in den Reichsdienſt
als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen

Die Entwürfe neuer Lehrpläne Lehranunfgaben
und Prüfungsordunngen waren ſämmtlichen Provinzial
Schulkollegien zum Zweck der Juformation mitgetheilt worden

WWwzäü ü

Es war dies jedoch unr vertranlich geſchehen die Kollegien für
Brandenburg und Sachſen hatten ſich deshalb nicht für ermächtigt
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gehalten die Entwürfe den Lehrerkollegien zugänglich zu machen
während dies ſeitens der anderen Provinzialſchultollegien geſchehen

war Nachträglich ſind dann ſämmtliche Provinzialſchulkollegie
zur Mittheilung an ſämmtliche Lehrerkollegien ausdrücklich ſeitens
des Herrn Kultusminiſters ermächtigt worden

Eine Verſammlung der Berliner Buchdrucker
Prinzipale beſchloß einſtimmig daß die Verhandlungen nicht
für Berlin allein ſondern wie bisher zwiſchen den Vertretern der
geſammten Prinzipalität und der Gehilfenſchaft geführt werden
ſollen Jm Gegenſatz zu der Behauptung der Gehilfen wurde be
tont daß bis jetzt in Berlin nur der ſozialdemokratiſche Vor
wärts die Forderungen der Gehilfen bewilligte

Zum neneſten kaiſerlichen Erlaß, ſchreibt der
Berliner Vorwärts Jedenfalls glauben wir aus dieſem
Bedürfniß perſönlichen Eingreifens welches die Monarchen augen
ſcheinlich empfinden ſchließen zu dürfen daß ſie ſelber mehr und
mehr zu der Ueberzeugung gelangen die Zukunft gehört der
Republik und der Sozialdemokratie Worauf doch die Sozia
demokratie nicht Alles ſchließen zu dürfen glaubt

Dresden 29 Oktober Der König wird heute Nach
mittag im Schloſſe den württembergiſchen General von Wölckern
empfangen zur Entgegennahme der Meldung der Thronbeſteigung
des Königs Wilhelm II

Bochum 29 Oktober Vor der hieſigen Strafkammer
wurde am Mittwoch das Urtheil in dem bereits am Sonnabend
zur Verhandlung gekommenen Beleidigungsprozeß des
Landtagsabgeordneten Dr Schultz gegen den RNedakteur Fus
angel verkündigt Jn einem Artitel der Weſtfäl Volksztg
hatte Herr Fusangel im April dieſes Jahres alle die Beſchuldig
ungen über Steuerhinterziehungen wiederholt die ſeiner Zeit in
Eſſen zur Verhandlung kamen Herr Fusangel erhielt drei
Wochen Haft

Breslan 29 Oktober Die für geſtern Abend hierſelbſt
im Volksgarten anberaumte ſozialdemokratiſche Volksver
ſammlung die erſt Nachts ,2 Uhr endete und wie bereits
gemeldet einen ungemein ſtürmiſchen Verlauf nahm endete
mit einer zweifelloſen moraliſchen Niederlage Kunerts
Sein Antrag um den es ſich auch in Erfurt handelte die Ver
ſammlung möge Geiſer ihr Vertrauen ansſprechen blieb mit
höchſtens 100 Stimmen wie Vorſitzender Thiel konſtatirte gegen
190 Gegenſtimmen in der Minorität Die Quinteſſenz der ganzen
Verſammlung die eigentlich doch für oder gegen Geiſer beſchließen
ſollte drehte ſich ſchließlich mehr um die Perſönlichkeit des Chef
redakteurs Kunert gegen den von den Genoſſen Schütz Zahr
Gießmann Winkler 2c die ſchwerſten perſönlichen und
ſachlichen Anſchuldigungen erhoben wurden Lügen
Verleumdungen Verdächtigungen Entſtellungen

und ähnliche Komplimente flogen nur ſo hin und her Der
objektive und leidenſchaftsloſe Beobachter der Verſammlung gewann
den Eindruck daß der Stern des Reichstagsab geordneten
Fritz Knnert im Niederſinken begriffen Nur ein kleines
Hänflein ſeiner Getrenen war es welche dem noch im Frühjahr
d J als Lenker der Geſchicke der Breslauer Sozialdemokraten in
hohem Anſehen ſtehenden Agitator ihr Einverſtändniß mit ſeinen
Ausführungen zuriefen Die Majorität der Verſammlung ſah in
Fritz Kunert den Renegaten der Beſchlüſſe der Parteitage von
St Gallen und Erfurt Die Angriffe welche er und ſein Client
Bruno Geiſer erfuhren waren wenig vertrauenerweckende für die
weitere politiſche Höhenſtellung des Chefredakteurs der Volks
wacht

Wiesbaden 29 Oktober Der ruſſiſche Botſchaftsſekretär
Staatsrath Giers trifft hier morgen aus Paris zum Beſuch
ſeiner Eltern und Geſchwiſter ein Die Pariſer Meldungen von
einer Reiſe des Miniſters v Giers nach Paris ſind falſch

Stuttgart 29 Oktober Dem Schwäbiſchen Merkur zu
folge beantragt die Finanzkommiſſion der Kammer der Abge
ordneten einſtimmig die Annahme der Vorlage über die Er
höhnng der Civilliſte

Oeſterreich Ungarnu
Wien 29 Oktober Der Jmmnunitätsausſchuß des Ab

geordnetenhauſes beſchloß die gerichtliche Verfolgung
Luegers wegen Ehrenbeleidigung zu geſtatten Graf Sturgkh
interpellirte über die Turfſchwindeleien und fragte was die
Regierung im Jntereſſe der Moral gegen die inkorrekten Vorgänge
am Wiener Wettrennplatz zu veranlaſſen gedenke

Budapeſt 29 Oktober Peiuliche Senſation ruft
hier die Nachricht von dem Avancement des Hauptmanns
Uzelacz hervor deſſen demonſtrativ ungarfeindliches Benehmen
bei der Anweſenheit des Königs in Finume den Anlaß zu der be
kannten Militäraffaire gab Uzelacz wurde nämlich anläßlich des
Novemberavancements vom Hauptmann zweiter zum Haupt
mann erſter Klaſſe befördert Die äußerſte Linke bereitet eine
neue Jnterpellation vor

Nacken lag ein Reiz den die weiße Orangeblüthe am Ohr
noch hob

Als ſie an ſeinem Arm den Empfangsſalon betrat er
hoben ſich die anweſenden Herren ehrfurchtsvoll von ihren
Sitzen alle überraſcht von dieſer entzückenden Frauen Er
ſcheinung

Haben Sie noch etwas auf Vermögen Bezügliches zu
verfügen ehe wir den Civil Akt vollziehen frug der Notar
die ſchöne Frau

Wir haben uoch nicht ein einziges Mal an ſchnöden
Mamwmon gedacht wo es ſich um eine Neigungsheirath han
delt fiel Martigny ein ich vermache Alles was ich beſitze
meiner Fran falls ich ſterben ſollte er wandte ſich an
Adah Beſtimmen Sie frei über Jhr Vermögen meine
Adah

Jhre Augen ruhten durchbohrend anf dem grauen Nebel
Als Kind hatte ſie ein Theaterſtück geſehen dort war
auch eine ſo geiſterhafte Wand plötzlich wurde ſie auf
gezogen da war lachender Sonnenſchein Alles war Licht
und Glück mußte es nicht jetzt auch ſo geſchehen Wie
hatten damals Sidney s zärtliche Augen ſich an ihrer Freude
geweidet und ſie konnte glauben daß er je aufhören konnte
ſie zu lieben Jhr guter Vater hatte ja ſtets behauptet
daß ſie Zwillingsſeelen hätten und dieſer Teufel da vor
ihr hatte durch Drohungen liſtige Worte durch Lug und
Trug ihren klaren Verſtand derartig getrübt daß ſie ihm
glauben konnte Plötzlich fiel ihr etwas ein ihr alter feſter
Muth mit dem ſie Neill ſo ſiegreich widerſtanden kehrte
urück

Da es wie Dr Martigny verſichert ſich um eine
Neigungsheirath handelt iſt mein Vermögen für ihn ja ohne
Werth ich reſervire mir alſo eine Rente für meine
Lebensbedürfniſſe das ganze beträchtliche Vermögen verſchenke
ich hiermit an meinen Vetter und Pflegebruder Sidney
Perch Dazu habe ich doch das Recht Herr Notar Und

als er bejahte So wollen wir dieſen Akt erſt abſchließen
dann mag die Trauung erfolgen
Martigny war grünlich fahl geworden doch ſpielte er

ſeine Rolle meiſterhaft weiter Dazu iſt es ja noch morgen
Zeit meine Adah während uns kaum eine halbe Stunde
bis Mittag bleibt es genügt ja daß die Herren Jhren
Wunſch hörten und formnliren werden jetzt aber laſſen
Sie uns zur Schließung der Ehe ſchreiten

Und die graue Nebelwand wollte ſich noch immer nicht
zertheilen

Der Notar las die übliche Eheſchließungsformel vor
Martigny als der Mann hatte ſie zuerſt nachzuſprechen
er öffnete den Mund doch nur ein Schrei entrang ſich ſeiner
Kehle denn die Thür hatte ſich langſam geöffnet und mit
blutunterlaufenen Augen und geballten Fäuſten ſtand
anf der Schwelle Mortimer

Juſtinktiv vor dieſer Schreckenserſcheinnng die Flucht
ergreifend ſtürzte er ſich nach dem Speiſeſaal aber mit
einem zweiten Schrei prallte er zurück dort trat eben die
ganze Gruppe ſeiner Jrren ein Napoleon hatte einen
Cylinderhut quer in den Nacken geſetzt und die Karrikatur
des bekannten Hütchens vollendete das Lächerliche ſeiner
Poſe Die Primadonna in roſa Atlas und überſäet mit
Brillanten begann mit ihrer gebrochenen Stimme Rouladen
und Triller zu ſingen die anderen drei Kranken riefen nur
freundlich auf Martigny eindringend Wir gratuliren zu
Jhrer Hochzeit Herr Doktor Dahinter die erſchreckt
einſtürmenden Wärter und Wärterinnen welche ihre Patienten
eingeſchloſſen wiſſend bei einem Glas Punſch in der Küche
die Vermählung ihres lieben Doktors feierten und von dem
Lärmen entſetzt herbeigelockt die Kataſtrophe ſahen Es
war eine Scene wie ans einem Hexenſabbath wie von einem
Höllenbreughel gemalt und auch der Kontraſt des Engels
fehlte nicht wie eine verſchmachtende Blume weiß wie
ihr Kleid lehnte Amy an der Thür und ihre anklagenden

c cece S nen t htee e S h e e 9 h

Blicke rührten ſelbſt das aktenſtanbtrockene Herz des Notars
Zurück zum Schlafzimmer wandte ſich der geängſtigte

Jrrenarzt auch dort ſtand ein Mann auf der Schwelle
aber jetzt ſtieß Martigny keinen Schrei aus denn das zähne
fletſchende höhniſche Geſicht verrieth ihm den Urheber dieſer
Scene Haß Rache Spott ſprach aus dieſen Zügen
und in der Hand hielt der Menſch einen Revolver Mar
tigny s eigenen Revolver den er deſſen Bettſchrank ent
entnommen es war der Wuth und Rache ſchnaubende Jim

XXII
Etty konnte von Glück ſagen daß ein ſo ſtarker Nebel

ihre verdächtige Geſtalt ſo ſchnell den Blicken verhüllte
als ſie an die Brücke gelaugte ſuchte ſie vergebens nach einer
Droſchke bei dem gefährlichen Dunſtlicht ſtockte jeder
Verkehr So branchte ſie mehr als eine Stunde um den
Holloway zu erreichen und mehrere Mal war ſie vom Wege
abgeirrt Nun ſchritt ſie eilig von Nummer zu Nummer
bis vor Nr 20 Die Hausthür ſtand offen eine Ge
päckdroſchke hielt vor der Thür im Flur ſtanden einige
Koffer mehrere Herren und eine alte Dame ſprachen mit
einander es war eine Abreiſe ein Lebewohl ſie
weinten Plötzlich verſperrte Etty s Geſtalt den Eingang

im Flur brannte Gas der die zweideutige Figur ſeltſam
grell beleuchtete

William Dolfus ſah ſie zuerſt und redete ſie an Was
wollen Sie

Dr Tornhill Sidney Percy rief ſie mit ſchwerem
Athem wo ſind ſie

Fortſ folgt
e e

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am Z1 Oktober

Bei Nordwind trübes kaltes ſonſt aber vorwiegend
trockenes Wetter
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Sonnabenèt

Jtalien,
Rom 29 Oktober Der König wurde geſtern in Vercelli

begeiſtert epfangen und im Dome durch den Erzbiſchof und das
Kapitel feierlich unter Glockengelänte begrüßt

Der Oſſervatore Romano erklärt der Papſt habe nie
mals zugegeben daß das Rundſchreiben des franzöſiſchen Juſtiz
miniſters Fallières an die Biſchöfe durch die Umſtände ge
rechtfertigt geweſen ſei Der Papſt habe die Nothwendigkeit
einer Aufhebung der Pilgerzüge zugeben müſſen aber nicht
umhin gekonnt das Nundſchreiben des Miniſters zu beklagen

Die Blätter widmen dem Erlaſſe des deutſchen
i rs gegen das Zuhälterthum durchweg hochſympathiſche Leit

artikel

Mailand 29 Oktober Criſpi wird in Palermo eine
Rede halten wenn Rudini die ſeinige in Mailand gehalten hat

Belgien
Brüſſel 29 Oktober Der Bericht der Centralſektion

der Kammer tritt betreffs der Reform des Wahlrechts für das
engliſche auf Beſitz einer eigenen Wohnnungbaſirte Syſtem ein welches
800000 Wähler ergäbe Frère Orban vertheidigt das Capa
eitätsſyſtem mit 550 000 Wählern Der Bericht hebt hervor die
Rechte werde einmüthig für das Wohnungsſyſtem vor die Wähler
treten die Verantwortung für das Mißlingen der von dem ganzen
Lande gewünſchten Verſtändigung falle auf diejenige Partei die
ſich unverſöhnlich zeige

Groſzbritannien
London 29 Oktober Am Vorabend des Friedens

kongreſſes zu Rom äußert ſich Herr Hodgſon Pratt der
Obmann des Jnrernationalen Schiedsgerichts und Friedensver
eins im Echo folgendermaßen Zu ſagen daß die elſaß
lothringiſche Frage nicht erhoben oder beſprochen werden
ſolle iſt abſurd Dieſe Frage betrifft ganz Europa und Europa
hat daher ein unbedingtes Recht und die Pflicht die Regelung
derſelben auf einem Kongreß aller Mächte der kleinen Staaten
wie der großen ſelbſt in die Hand zu nehmen Eine Verordnung
muß ergehen daß Elſaß Lothringen ein unabhängiger
Staat iſt deſſen Nentralität und Unverletzlichkeit von allen
Völkern gewährleiſtet wird unter Zerſtörung der Feſtungen
Metz und Straßburg Mühlhanſen hat bereits die
dentſchen Baumwoll Fabrikanten ruinirt Wie viel mehr könnte
das Volk von Elſaß thun wenn es ſich frei überlaſſen wäre

Das ſind die Herzensergüſſe des edlen Franzoſen und Friedens
freundes Hodgſon Pratt

Dänemark
Kopenhagen 29 Oktober Der Kaiſer und die

Kaiſerin von Rußland der König und die Königin von
Dänemark ſowie die Prinzeſſin von Wales begaben ſich heute
Mittag gegen 12 Uhr an Bord des Polarſtern Die Ab
fahrt iſt jedoch wegen Sturmes aufgeſchoben die hohen
Herrſchaften verbleiben an Bord der Yacht Der Danebrog mit
dem griechiſchen Königspaare an Bord wird um drei Uhr
abfahren

Nußland
Petersburg 29 Oktober Uebereinſtimmend werden von

den hieſigen Blättern alle Vermuthungen über den Jnhalt der
Unterredung zwiſchen den Miniſtern v Giers und di Rudini
als müßig bezeichnet und man betont uochmals Herr v Giers ſei
lediglich einer Einladung des Königs Humbert gefolgt und habe
in den Geſprächen mit Rudini keine politiſche Frage berührt Ruß
e Politik werde in der nächſten Zeit keinerlei Aenderung er

ahren
Der Graſhdanin erklärt die durch die Nowoje Wremja

verbreiteten Gerüchte daß die Juden künftig nicht zu den
Lieferungen für die Krone zugelaſſen werden ſollten und daß noch
andere gegen die Juden gerichteten Maßnahmen beabſichtigt ſeien
für unbegründet

Die Petersburger lutheriſchen Kirchenſchulen ſollen
fortan uur ſolche baltiſchen Schüler mehr aufnehmen dürfen
deren Eltern und Verwandte in Petersburg wohnhaft ſeien Man
will damit verhindern daß die Balten ihre Kinder den ruſſiſchen
Gymnaſien in den Oſtſeeprovinzen entziehen

Amerika
Newyork 29 Oktober Lant einer Depeſche aus San

tiago hat die chileniſche Regierung in Beantwortung der
von dem Unionsgeſandten Egan geſtellten Fordernugen jede Ver
autwortlichkeit für den kürzlich in Valparaiſo ſtattgehabten Angriff
auf Matroſen des amerikaniſchen Schiffes Baltimore abgelehnt
Egan der Kapitän der Baltimore und der Ver Staatenkonſul
berathen gemeinſchaftlich über die zu ergreifenden Maßnahmen
Das Jntendente von Valparaiſo hat ſich geweigert den Booten
des Baltimore oder den Offizieren die Nachts landen wollten
Schutz zu gewähren und es hat die Landung amerikaniſcher Ma
troſen verboten

Der Brand von Meiringen
Der Telegraph brachte bereits die Kunde von einer furchtbaren

Feuersbrunſt durch welche am Sonntag das im Berner Ober
lande gelegene große Dorf Meiringen im Verlaufe von 1 Stunde
in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelt wurde Während ein
raſender Föhnſturm über das Dorf hinzog brach das Feuer um 7
Uhr Morgens in einem kleinen Häuschen neben der Brauerei Stein
aus Die Urſache iſt möglicher Weiſe in dem ſchlecht conſtruirten
Ofen zu ſuchen Jn dem betreffenden Hauſe logirten Jtaliener es
wurde die Vermuthung laut dieſelben hätten durch unvorſichtiges
Feuern den Brand verurſacht Sie beſtreiten aber überhaupt Feuer
gemacht zu haben So iſt alſo die Urſache nicht bekannt

Das Feuer das man anfänglich glaubte erſticken zu können ergriff
zunächſt eine benachbarte Scheune eine andere ſchindelbedeckte Hütte
brannte nur leicht an Hierauf ſprang das Feuer auf die Brauerei
Michel zum Stein über von dort über Albbach und mit Ueberſpringung
verſchiedener Holzhäuſer in das Dorf und zwar auf eine Entfernung
von 200 Meter Die Wirthſchaft zur Krone brannte ſofort Bald
war das ganze Dorf ein fürchterliches Flammenmeer Verſchont blieben
nur die nicht in der Windrichtung gelegenen Häuſer am Bahnhof
Wildermann und Hirſchen ſowie der Gebäjude Compler bei der Kirche
der raſende Föhn trug den Brand weiter Um halb 12 Uhr hatte
das Feuer die größte Ausdehnung erreicht Ueber 200 Firſten ſind
abgebrannt und 1500 Perſonen obdachlos geworden Sieben Hotels
Bär Krone Viktoria Meiringer Hof Hotel Brünig Kreuz und Adler
wurden ein Raub der Flammen Die Gebäude der Amtsſchaffnerei
der Amtserſparnißkaſſe der Leihkaſſe ſind ebenfalls abgebrannt Der

chaden an Jmmobilien beträgt mindeſtens zwei Millionen Franken
213 Haushaltungen hatten das Mobiliar verſichert Alle Wintervorräthe
der Bevölkerung ſind verbrannt Auch der Verluſt eines Menſchen
lebens iſt leider zu beklagen Ein alter blinder Mann namens von
Bergen hat in den Flammen ſeinen Tod gefunden Der Föhn wüthete
ſo fürchterlich daß beim Eintreffen der Feuerwehr von Jnterlaken
ſchon etwa 130 Häuſer eingeäſchert waren Auch die Wälder bei

Nr 253 Seneral Nnzeiger für Halle und den ETaglkveis
Brienzwyler zwei Stunden von Meiringen entfernt geriethen in Brand
und Brienz ſowie Brienzwyler ſchwebten in größter Gefahr obwohl ſie
2 Stunden von Meiringen entfernt liegen

Die obdachloſen Perſonen wohl 1500 an der Zahl werden ſo gut
es für den Augenblick gehen mag untergebracht im Schulhaus und in
der Kirche Viele ſind auch nach Jnnerkkirchen nach Hanſen Brienz
und Reichenbach gegangen und haben dort Unterkünft gefunden Sobald
als möglich ſollen Brod Kaffee Reis Mehl Speck u a nach Mei
ringen abgehen Der Schlag welcher Meiringen getroffen hat iſt um
ſo ſchwerer als erſt vor zwölf Jahren der größte Theil des Dorfes
durch eine ähnliche Feuersbrunſt vernichtet worden iſt 110 Wohn
gebände und einzelne Häuſer wurden damals ein Raub der entfeſſelten
Elemente 95 Familien mit 455 Perſonen wurden obdachlos

Heute iſt das Unglück ungleich größer Meiringen welches im
Jahre 1850 2358 Bewohner 1870 2787 gehabt hatte zählte bei der
Volkszählung im Jahre 1888 2854 Einwohner Es hatte ſich wie ein
Phönix aus der Aſche erhoben Viele ſchöne Bauten zierten das Dorf
Durch die Brünigbahn hatte es ungemein gewonnen Auch Jnduſtrie
war bereits in bedeutendem Maße an dieſem Knotenpunkte des berner
oberländiſchen Fremdenverkehrs heimiſch geworden Der Schaden
welchen die Kataſtrophe vom Sonntag verurſacht hat wird von zu
ſtändiger Seite für dreimal ſo ſchwer gehalten wie der von 1879
Der Schlag für die Bevölkerung iſt furchtbar Hilfe iſt dringend nöthig

Ferner ſchreibt ein Augenzeuge über den Brand Links und rechts
nur Trümmerhaufen eingeſunkene Mauern aus den Kellerräumen
dringt heiß und glühend Rauch und Flamme Der Föhn weht nicht
mehr ſo intenſiv ſtöbert aber immer noch Gluthen auf aber umſonſt
ſie finden keine Nahrung mehr Leer gebrannt iſt die Stätte Sogar
Mauerſtücke und Kalk brennen wie Kohle Die Dorfgaſſe ſelbſt iſt
ſtellenweiſe mit Trümmern dicht überſäet rechts und links überall
Gluthen und aufwirbelnde Rauchſäulen Vor der ſchrecklichen Gewalt
des wild entfeſſelten Elementes konnte nichts gerettet werden
Sofort nach Ausbruch des Feuers verließ dieſes auch ſchon ſeine Ge
burtsſtätte und ſprang in wilder Gier auf das etwa 200 Schritte ent
fernte große Brauereigebäude Einige Sekunden ſpäter ſtanden ſchon
drei vier weitere Häuſer in Brand Nach übereinſtimmenden Ausfagen
der Augenzeugen machte das Feuer ſeine Angriffe blitzartig und ſo
ſchnell daß trotzdem es heller Tag war die Bewohner der Häuſer die
größte Mühe hatten nur das nackte Leben zu retten Nachdent die
Flammen etwa eine Stunde gewüthet fanden ſie keine weitere Nahrung
und fielen in ſich ſelbſt zuſammen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 30 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 2 November Auf der Tagesordnung ſtehen für die öffent
liche Sitzung 1 Mittelbewilligung für Entwäſſerungs Anlagen beim
Rathskeller 2 Nachbewilligungen für die Polizei Verwaltung 3 Koſten
bewilligung für die Stadtverordneten Wahlen 4 Wahl der Beiſitzer
und Stellvertreter für den Wahlvorſtand für die Stadtverordneten
Wahlen 5 Anbringung von Jalouſien an den Wohnhäuſern am
Gymnaſium 6 Anlegung von Gärten auf dem Gymnaſial Grund
ſtück 7 Zuſchlags Ertheilung für ein ausgebotenes Grundſtück 8 Bau
eines Reſtaurations Gebäudes auf der Peißnitz 9 Bewilligung der
Koſten zur Regulirung eines Theiles der Wettinerſtraße 10 Annahme
eines Legates 11 Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebote für die
Peißnitzfähre 12 Abkommen mit dem Klempnermeiſter Weber wegen
eines Kellers

II Hauptverſammlung der Mühlenbeſitzer der Provinz
Sachſen und Anhalt Freie Vereinigung Geſtern eröffnete Herr
Mühlenbeſitzer Ronneburg Halle der Vorſitzende der freien Ver
einigung der Mühlenbeſitzer der Provinz Sachſen und Anhalt im Hotel

Stadt Hamburg die II Hauptverſammlung zu welcher ſich gegen
40 Theilnehmer der Mehrzahl nach Mühlenbeſitzer daneben auch einige
Bäckermeiſter Mehlhändler Sackfabrikanten und Vertreter anderer
Berufe welche an den zu behandelnden Fragen intereſſirt ſind einge
funden hatten Jm Verlauf der Verhandlungen machte zunächſt Herr
Mühlenbeſitzer Schramm Ammendorf Mittheilungen über die Be
ſchlüſſe einer vom Vorſtand der Vereinigung zuſammen mit einer An
zahl von Bäckermeiſtern vor Kurzem abgehaltenen Berathung betreffs
der Credit und der Sack Frage Nach Beſprechung dieſer Vor
ſchläge erklärte ſich die Mehrzahl der Anweſenden dafür daß vom
1 Januar 1892 as die Lieferung der Waare gegen Kaſſe innerhalb
10 Tagen mit 1 pCt Sconto oder bei Zielgeſchäften gegen ein zwei
monatliches offenes Ziel erfolgt und faßte ferner den Beſchluß daß
vom ſelben Zeitpunkt ab der Mehlverkauf Brutto inel Sack erfolgen
ſoll Auch die Arbeiterfrage im Müllergewerbe kam zur
Beſprechung Herr Schramm Ammendorf wies darauf hin daß die
Bewegung der Geſellen heute mehr und mehr klar lege daß ſie von
denſelben weniger als Lohnfrage denn als Machtfrage
angeſehen werde den deutlichen Beweis für dieſe Behauptung lieferte
die Verleſung der in einer Zeitſchrift der Müllergeſellen veröffentlichten
in nicht eben ſchmeichelhaften Ausdrücken abgefaßten Parodie der vom
Redner für ſeine Geſellen eingeführten Mühlenordnung Gegenüber
dieſem Treiben ſei ein Zuſammenſchluß der Mühlenbeſitzer dringend
nöthig Die Verſammlung ſprach ihre Zuſtimmung zu dieſem Gedanken
aus vertagte jedoch wegen der vorgerückten Zeit die Berathung der
auf dieſem Gebiet erforderlichen Schritte Entſprechend den in der
I Hauptverſammlung geäußerten Wünſchen hatte der Vorſtand Schritte
gethan um an zuſtändiger Stelle die Errichtung einer Kammer für
Handelsſachen beim Landgericht Halle mit dem Sitz in Halle an
zubahnen Ueber den Stand dieſer Angelegenheit berichtete der Sekretär
der hieſigen Handelskammer Herr Dr Wermert Derſelbe erklärte
im Auftrage des Präſidiums der Handelskammer daß daſſelbe dem
vom Vorſtande der Vereinigung in dieſer Sache eingereichten Geſuch
ſehr wohlwollend gegenüberſtehe auch habe die Handelskommiſſion der
Handelskammer ſich einſtimmig dahin entſchieden den Antrag auf s
Wärmſte zu unterſtützen

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
gedenkt Dienstag den 3 November Abends ſeine erſte Winterverſanrm
lung abzuhalten Herr Paſtor Werner Hohenthurm wird in der
ſelben über Die ſoziale Bewegung in England und Deutſchland
ſprechen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Der Vorſitzende Herr
Prof Dr von Fritſch gedachte zunächſt in ehrenden Worten des
verſtorbenen Mitgliedes des Vereins desChemikers Prof Dr Reichardt
in Jena Nach intereſſanten Mittheilungen verſchiedener Herren aus
dem Vereine eröffnete Herr Privatdozent Dr Schmidt die Reihe der
von ihm in Ausſicht geſtellten Berichte über gewiſſe allgemein inter
eſſirende Gegenſtände der Frankfurter elektrotechniſchen Ausſtellung mit
einer Ueberſicht über die dort vorgeführten Syſteme elektriſcher Bahnen

Stadttheater Wie bereits mitgetheilt wurde geht am Sonntag
Nachmittag als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Mascagni s
Oper Cavallerig Ruſticana in Scene Hierauf wird der
Schwank Der verwunſchene Prinz gegeben Am Sonntag
Abend gelangt Nich Wagner s Tannhäuſer in folgender Be
ſetzung der Hauptrollen zur Aufführung Tannhäuſer Herr Meffert
der Landgraf Herr Keller Eliſabeth Frl Pleſchner Venus

Frl Reinhardt Wolfram v Eſchenbach Herr Bachmann
Am Montag findet auf Farbe weiß eine Aufführung von Mozart s
Zauberflöte ſtatt

Der Cirkns Herzog verläßt heute wieder unſere Stadt Die
finanziellen Ergebniſſe ſollen nicht günſtig geweſen ſein die Ausgaben
vielmehr die Einnahmen bedeutend überſchritten haben

Liederabend Am nächſten Sonntag veranſtaltet wie ſchon er
wähnt Frl Hermine Spies zum erſten Male in Halle einen Liederabend
Das Programm weiſt Lieder von Schubert Schumann Franz und
Brahms ſowie Klavierſtücke von Mendelsſohn Searlatti Chopin und
Raff auf Letztere werden von der Großherzoglich Mecklenburgiſchen
Hofpianiſtin Frl Eliſabeth Jeppe vorgetragen über deren Leiſtungen
die glänzendſten Urtheile der nahmhaſfteſten Kritiker des Jn und Aus
landes vorliegen
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Stiftungséfeſt Dieſer Tage fand zu Gutenberg im Ochſe ſchen
Lokale das Stiftungsfeſt des dortigen Geſangvereins ſtatt
Der Verein führte Geſänge aus und in den Pauſen ſpielte die
Hentſchel ſche Kapelle Auch patriotiſche Lieder wurden geſungen
woran ſich zuletzt ein Hoch auf den Kaiſer ſchloß Ein zweites Hoch
galt dem Dirigenten des Vereins Herrn Oekonom Hädicke aus
Sennewitz deſſen aufopfernde Thätigkeit gerühmt wurde Auswahl
und exakte Ausführung der Geſänge ſeien nur ihm zu danken Das
Feſt fand durch einen Ball ſeinen Abſchluß

Concert Vorgeſtern fand im Vereinslokale der Neumarkt
Schützengeſellſchaft das erſte Concert in dieſer Winterſaiſon ſtatt
Das Halleſche Stadt und Theater Orcheſter unter der trefflichen
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Halle leiſtete wie immer Vorzügliches
Das Programm war ein ſehr gewähltes Neben dem orcheſtralen
Theil erfreute der Tenoriſt Herr M Gießwein aus Cöthen durch
ſeine herrlichen Stimmmittel und ſeinen allen zu Herzen gehenden ge
fühlvollen Vortrag einiger Lieder

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Vermiethung der Verkaufsläden
Nr 2 und 8 im Anban des rothen Thurmes auf die Zeit vom
1 April 1892 bis 31 März 1898 boten und zwar auf den Laden
Nr 2 der Handelsmann Gottlieb Franke 200 Mk auf den Laden
Nr 8 der Fleiſchermeiſter Albert Burg mann 150 Mk Der Zu
ſchlag iſt bedingungsgemäß vorbehalten Das bisherige Pachtgeld be
trug 455 bezw 360 Mk

Vermiſuhtes
Von der Weltansſtellung in Chicago Es gehört zum

Nationalcharakter der Amerikaner daß alle ihre Unternehmungen einen
rieſenhaften Charakter haben Die bevorſtehende Chicagoer Weltaus
ſtellung wird jedenfalls die größte werden welche je abgehalten wordeniſt Das Blumendepartement wird in dieſer Kerehung nicht

nachſtehen 500 000 Stiefmütterchen 100 000 Noſen und 1000000
andere Blumen werden die Ausſtellung zieren Die Ausſtattung des
Gebäudes für die Blumenkultur wird 350000 Doll koſten die ge
ſammte Blumenausſtellung 750 000 Doll Die meiſten Blumen werden
von den Blumenzüchtern der Ver Staaten beigeſteuert werden Zehn
von den 16 Acres welche die bewaldete Jnſel im Ausſtellungspark
groß iſt ſollen mit Blumen bepflanzt werden Die Ufer der Jnſel
ſollen wild bleiben um die ſceniſche Wirkung nicht abzuſchwächen
werden aber mit Waſſerlilien und anderen Waſſerpflanzen bedeckt
Das Jnnere der Jnfel aber wird prangen mit Roſen Lilien und
Rhododendren und auch mit einer großen Menge wilder Pflanzen

Für Kartenſpieler iſt eine Erfindung von Wichtigkeit
welche Adolf Poppe in Roda Sachſen Altenburg gemacht und auf
welche er auch ſchon ein deutſches Reichspatent erhalten hat Die Er
findung beſteht in einer Maſchine die dazu dient die Spielkarten
nach Beendigung eines Spieles zu miſchen und ſo eine Arbeit zu
verrichten die bisher von Händen ausgeführt wurde und dem Geber
nur zu oft Verdruß bereitete ſo oft er ſeinen Gegnern mehr oder
weniger ſchlechte Karten gegeben hat Dieſe Maſchine hat die Geſtalt
eines Käſtchens mit einer Einwurfsöffnung für die Spielkarten welche
durch eine Reihe beweglicher Platten von unten gehalten werden Durch
ihr eigenes Gewicht fallen die Karten in ſchräger Richtung nach unten
ſobald dieſe Platten an den Stiften einer Trommel abgehoben werden
was durch ein Uhrwerk geſchieht Da die Stifte unregelmäßig ver
theilt ſind ſo fallen auch die Karten ſtets in neuen Lagen herab ſo
daß man ſie vollkommen gut gemiſcht in Empfang nehmen kann
Mogeln giebts dabei nicht
e

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

V B NRagaz Schweiz 30 Oktober 8 Uhr 50 Min Vorm
Heute früh 4 Uhr brach in Nebotein bei heftigem
Winde Feuer aus 25 bis 30 Firſten ſind eingeäſchert

Depeſchen Bureau Herold

D B H Hamburg 30 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm
Die Hamb Nachrichten erklären Bismarck ſtehe gänzlich der
Abſicht fern die bekannte Boruſſenbroſchüre abzulehnen oder
anzunehmen

D B H Breſt 30 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm
Seminariſten überreichten geſtern dem Kommandanten des hier
anweſenden ruſſiſchen Schiffes Minin ein Geſchenk für den
Zarewitſch im NRathhaus fand ein Bankett zu Ehren der Ruſſen
ſtatt Der Bürgermeiſter pries die ruſſiſch franzöſiſche Freund
ſchaft

D B H Petersburg 30 Oktober 8 Uhr 35 Min Vorm
Der Erlaß des Haferausfuhrverbotes wird wahrſcheinlich
am 1 November neuen Stils erſcheinen

Die

Potsadm 29 Oktober Auf offener Straße an der Ecke der
Karl und Mauerſtraße wurde heute Abend vom 37jährigen Arbeiter
Hein ſeine Ehefrau wegen häuslicher Zwiſtigkeiten ermordet Der
Verbrecher entfloh wurde aber am Jägerthor feſtgenommen Die Frau
erhielt verſchiedene Meſſerſtiche in den Kopf und die Bruſt und blieb
ſofort todt

Potsdam 29 Oktober Beim Entladen von Geſchützen der
Gardeagrtillerie fand heute Nachmittag eine Exploſion ſtatt wobei
einem Gemeinen das halbe Geſicht verbrannt wurde Der Thorweg
des Geſchützſchuppens wurde ſtark beſchädigt die Paſſanten ſind zur
Seite geſchleudert worden

Wien 29 Oktober Das Befinden der Erzherzogin
Margarethe Sophia iſt heute ein ſehr ſchlechtes

Berliner Börſe vom 30 Oktober 1891
Anfangs Conrſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 172 25 Elbethal Bahn 91,50
Berliner Handelsges 137,30 Dux Bodenbach 213,75

Dresdener Bank 134 ,50 Puschtiehbrader 200,90Darmstädter Bank 12940 Galizier 858 75
Oesterr Credit 149,50 Gotthardbahn 132,50
Bochumer Guss 116,50 Ital Mittelmecerb 89 70
Laurahütte 15 ,60 Warschau Wien 206 50Dortmunder Vnion 63,50 59 Italiener S688 20
Harpever 182,25 4950 Ungarn 68960Dannenbaum 10350 490 Egypter 95 ,80
Consolidation 1164,75 1880 Russen 94Hibernia 145 Rues Noten 207 75Gelsenkirehen 150 Nordd Lloyd 109,75Franzosen 120 70 Tendenz matt
Lombarden 40,20

Mehlbörſenverein Halle den 29 Oktober Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 36 50 Weizenmehl 00
Mk 34,50 dito 0 Mk 3350 Roggenmehl0 Mk 36 50 dito 0 I
Mk 35,50 Futtermehl Mk 20 00 Roggenkleie Mk 15 00
Weizenkleie f Mk 13 00 Weizenſchale Mk 12,75 Haide
mehl Mk 34 00

I T

Normal Unterkleider Hemden Jackent
7z Bein kleiden Er BRREB G

in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kincdertricots
eipfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen
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Sonnabend General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Oktober Nr 255
Als vorzüglichen Erſatz für Lama empfehle im Tragen bewährte Qualitäten in

Preislagen
Doppeltbreit

Valle a Warkt 24
Kw

eunlünns Valentin

T u en Chewvi ob
Kein Rauhtragen

Kein Einlaufen

Lauehstäät Carl Schulze lauchstöctt
empfiehlt zu billigen Preiſen in großer Auswahl

Kleiderſtoffe und Buckskins
Capotten und Echarpes in den neueſten Muſtern

Rormalhemden Jagdweſten Strickjacken

Trieot Kleidchen und Trieot Taillen
von 1 Mk 50 Pfg au

Hanöſchuhe Strümpfe u Strickgarne
v A vd hgr n Xc h

5232

vrkſehung es AusverkaufFortſehung es Kusverkaufs
Mein Lager enthält noch grössere Vorrüäthe in

Normalhemden Normalhosen Herren Damen u Kinder
wäsche Barchenthemden für Frauen Herren u Kinder
Jagdwesten Unterjacken Unterhosen Handschuhe Tücher
Strümpfe Unterröcke Kopfhüllen Kopfshawls Taillen
tücher Tricottaillen Corsets Shlipse Schürzen Taschen

tücher Muffen Shawls Gardinen S
1 grosser Posten 4fach reinleinene Herrenkragen

sonst per Dutzend 6,00 jetzt 4,00
1 grosser Posten Puppen für die Hälfte des reellen Werthes

Sämmtliche Artikel in guter reeller Qualität S
S verden zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft

wovon sich jeder Käufer überzeugen kann

Gustav Blochert
Rannischesfrasse Z

5

7e

See VeorrüſſicheT öoöhmische Salonkohlen a
e cBiligste freise Frompte sorhsame Becdienund Garanfie für richtiges Maass und Gewicht

r B VWirthſchaftsbücher für Beamte 1 und für Beamtenfrauen 50 Pfg
für 1892 vermittelt der Vorſtand Schriftliche Beſtellungen werden bis Mitte No
vember d J erbeten

Schleimlöſende

Brusthonbons
ſind ſeit Jahren als das beſte Harismittel
gegen Huſten Heiſerkeit 2c anerkannt
Erhältlich à Pack 30 Pfg bei

A Steinbach Adler Drogerie
Gg Zeiſing Gr Ulrichſtr
G Oßwald Geiſtſtr
Felix Sioli Giebichenſtein

Täglich friſche hochfeine
Molkerei Butter

Alleinverkauf
Dampfmolkerei Jordanowo

Sophienſtraße 27 I

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Ubr Behandlung ktür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Fastenbrezeln
ſowie

Pfannkuchen mit feinſter Füllung
von Sonnabend den 31 d Mts bei

C Gleissenring Kl Ulrichſtr 4

u 2 eFrockenes Breunhbolz
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

dieſen Monat noch

neneGroßes wohlſchmeckendes

P d
empfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

7 9 Pfd netto TButter poſtfrei Nachn Honig
Süßrahm Hofſahnenbutter Mk s8 Blüthen
honig fein Mk 80 Ww Hann Tluſte Gal
Poſtkäfig 8 Hühnchen leb Mk 25
Oſtfrieſ Hammelfleiſch Gemüſefleiſch
9 Pfund frauco Nachm 3 bis 4 Mk
Keule oder Rücken 5 bis 6 Mark

Tandwirthechaftliohe Buchfahrune
kaufm einf u dopp Buchführung Correſpondenz Rechnen Wechſel
verkehr 2c lehre Herren und Damen jeden Alters getrennt nach bew Methoden
gründlich in kurzer Zeit Honorar gering Zeit beliebig Nach beend Curſ Stellen
Verm koſtenfrei Näh 4 Uhr Carl Gieseguth Albrechtſtr 29 II

Hauptgewinne 100 000 50 000 Mk 2e

Nächste Geldlotterie
Frankfurter Ausstellungslooseje 5 Mk 50 Pfg Halbe 3 Mk Viertel 1 Mk 50 Pfg

10 Geſellſehaftsſpiele
Es werden 50 Scheine zu jedem Spiele ausgegeben die genau die

Nummern von 50 Looſen enthalten Jnhaber eines Scheines erhält den 50
Theil der auf 50 Looſe fallenden Gewinne

Ein Schein 7 Mk
5 Scheine 34 Mk
10 Scheine 67 Mk

Richarck Schroecdel Halle a
Gr Ulrichstrasse 48

J Daſelbſt auch Coloniallooſe NRothe Kreuz Looſe à 1 Mk Quedlinburger und
Frankfurter Pferdelooſe Rothe Kreuz Looſe à 3 Mk c

AKademische Bierhalle
Friedrichſtraße 5 Nähe der Univerſität

Dortmunder Actten Bier Kaiserbränu u f Lichtenhainer
Kräſtiger Mittagstiſch à 60 Bfg reichhaltige Frühſtück und Abendkarte zu

kleinen Preiſen 2 große e Leue Beſitzer

Frankfurter 60 otrorio

a 100000 o 50 m2 /2 7
59 8 vJ 7333 4 Liste und Porto 30 Pfg

1 a s5000 Tiehung2 Novemberer

5 à 1000 a10 à 500 leo0 Joſeph
100 à 50500 à 20 i W Bankgeschäft3500 à 10 ern sPotsdamer Str 7I

Telegramm Adresse

Haupttreſfer Berlin

überraſchendſte Auswahl in hochteinster Herren Conſectton W und ſind große Vorräthe in
Saiſon Neuheiten in hocheleganteſter Ausführung auf Lager

W Seſchäftshaus für Herrenmoden
v

S de Beer Emden
er

e enl re m

bietet die

4 e de J W d x rig vS n e pahehm 7 z 1 u e

r L

Bee a g ah re 35 c e e r 9 e Sz t Be

M
De Die Ausſtellung in meinen Schaufenſtern bitte zu beachten

Winter Paletots
in Eskimo Cheviot Cheviot Diagonal

Floconee Montagnae
in ſauberſter Ausführung

von 12 Mark bis 50 Mark

Winter Paletots
in Schuwaloffs Ulſter

Havelock
in neueſten Stoffen

von 25 Mark bis 50 Mark

Hohbenzollern Mäntel

Kaiſer Mäntel
aveloclics

Jagd und Hausjoppen
in großer Auswahl zu

billigſten Preiſen

Sohlafröche

in unübertroffener Auswahl
von 10 bis 45 Mark

Fracks
Kellner Jacken
geidene u weisse Westen

von 3 Mark an

h d c e h e

Jaeket und Reek
Anzüge evon 18 Mark bis 40 Mark

Kammgarn Anrüge

Chewiot Anzüge
I und 2 reihig Svon 25 Mark an

Knaben Puletots

Knaben Anzüge
in Stoff Plüſch Sammet Trikot

S von 4 Mark an
Beſtellungen noch Raaß werden unter Garantie guten Sitzes zu ſoliden Preiſen ausgeführt
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